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Handball

Greffen siegt in
Hesselteich

Harsewinkel. Handball-Be-
zirksligist FC Greffen hat das
Spiel gegen die SpVg. Hessel-
teich-Siedinghausen mit
29:22 (15:14) gewonnen.
Der dünne Greffener Kader

bekam vor der Pause die
schnelle Mitte der Gastgeber
nicht in den Griff. Dank bes-
sererWurfquote und guter Ab-
wehrarbeit aus dem gebunde-
nen Spiel ging der FC mit
einer 15:14 Führung in die
Pause. Ab der 40. Minute ge-
lang aus einer sicheren De-
fensive mit einem überragend
haltendenMarvin Born im Tor
einen Zwischensprint vom
21:22 zum 21:28. Die Tore
für Greffen: Springer, Ding-
werth (je 9), Diek, J. Boste-
lann (je 2), J. Lange (1).

Erlebnis geht vor Ergebnis
Fußball: Beim 1. Strenge-Mini-Cup beweisen 400 F-Juniorenspieler aus
32 Vereinen, dass Reform-Gegner Hans-Joachim Watzke falsch liegt.

Von Jens Dünhölter

Verl. Die Thematik „Jugend-
fußball-Reform“mit einer Ein-
führung von Spielfesten statt
ergebnisbedingten Spieltagen
im G- und F-Juniorenbereich
zu Beginn der Serie 2023/24
hat erheblicheWellen geschla-
gen, sorgt imDFBunddeutsch-
landweit derzeit für erhebli-
che, kontroverse Diskussio-
nen. Landauf, landab debat-
tieren Fußballkenner und Ex-
perten über Vor-und Nachtei-
le der Reform.
Völlig unbeeindruckt da-

von hat der Fußball- und
Leichtathletik-Verband West-
falen (FLVW) und somit auch
der Kreisverband Gütersloh
schon längst die Vorreiterrol-
le übernommen. Seit Anfang
der Serie treffen sich Wo-
chenende für Wochenende
vier Mini-Kicker-Vereine, um
ohne Blick auf Ergebnisse ein-
fach nur die Bälle rollen zu las-
sen. Der ganz große Auf-
schlag erfolgte vergangenen
Samstag beim erstmalig auf
derAnlage des FCKaunitz aus-
gerichteten „Strenge-Mini-
Cups“.
Nach dem großen, seit nun

mehr 36 Jahren anhaltenden
Erfolg des E-Jugend-Turniers,
sollten nach Auffassung von
Kreis-Jugendausschuss (KJA)
und der Firma Strenge als ge-
meinsame Förderer und Ver-
bündete des Jugendfußballs
nun auch die sieben- bis acht-
jährigen F-Junioren gemein-
sam Spaß am Fußball haben.
Der Plan ging auf. Und nicht
nur das. Unter demMotto „Go
Mini, go“ trafen sich am Sams-
tag zwischen 9 Uhr bis 17
Uhr 400 F-Juniorenspieler aus
32 Vereinen zu einem Vor-
mittags- und einem Nachmit-
tagsturnier auf der laut KJA-

Chef Jürgen Tönsfeuerborn
„mitvielLiebezumDetail“her-
gerichteten Anlage am Furl-
bach.
Beim Spielmodus orientier-

te sich der KJA an dem vom
FLVW bei den F-Junioren seit
Anfang dieser Serie einge-
führten „Spielfesten“. Die 10-
bis 12-köpfigen Teams wur-
den in eine A- und einen B-
Gruppe aufgeteilt. Gespielt
wurde nach dem neuen DFB-
Modus „5 gegen 5“ zeitgleich
auf acht 20 mal 30 Meter gro-
ßen Spielfeldern auf verklei-
nerte Tore. Jedes Team hatte
insgesamt sechs Spiele.
Über allem schwebte der

Fair-Play-Gedanke, weshalb
auf den Einsatz von Schieds-
richtern bewusst verzichtet
wurde. Entscheidungen wie
Foulspiel oder Ball im Aus re-
gelten die Teams unter sich.
JürgenTönsfeuerbornwarvon
der dabei gezeigten Disziplin
unddemVerzicht aufdas sonst
oft übliche Gemeckere schwer
beeindruckt: „Die Spieler ha-
ben sich super daran gehal-
ten. Bei Ball im Aus gab es
kein Lamentieren, stattdessen

Einkick – und weiter ging’s.
Dasselbe galt bei unbeabsich-
tigten Foulspielen. Freistoß –
und weiter“. Ein bisschen er-
innerte der an der Reform auf
westfälischer Ebene aktiv be-
teiligte „Tönser“ die friedli-
che, harmonische Wuselei auf
den Plätzen an seine eigene
Zeit als jugendlicher Kicker:
„Das war wie bei uns früher
auf der Wiese. Da wurde auch
alles untereinander geregelt“.

„Das war wie bei
uns früher auf der

Wiese“

Auch die Abkehr von der
Wichtigkeit von Ergebnissen
oderTabellenkambeiallenBe-
teiligten bestens an. Jürgen
Tönsfeuerborn: „Wenn ich
eine Überschrift wählen könn-
te, würde sie lauten: Strenge-
Mini-Cup – Fußball mit Be-
geisterung.“ Der Funktionär
weiter: „Das war Kinderfuß-
ball inReinkultur–ohneDruck
und Hektik. Es ging nur um’s

Spielen“. Damit dennoch ein
Hauch „Strenge-Cup“-Gefühl
aufkam,endetendiebeidense-
paraten Turniere jeweils mit
dem gemeinsamen Ein-
marsch. Alle Teilnehmer er-
hielteneigens fürdiesenStren-
ge-Mini-Cup geprägte Erinne-
rungsmedaillen und einen
Strenge-Ball. Für die Mann-
schaften gab es noch einen
mit Überraschungen gefüllten
Fair-Play-Rucksack.
Auch der vomgroßen Stren-

ge-Cup bekannte Ballregen
durfte nicht fehlen. Klaus
Strenge, Geschäftsführer des
Sponsors, stellte fest: „Wenn
ich die freudestrahlenden Kin-
der sehe, dann weiß ich, wir
haben alles richtig gemacht.
Ich denke, diese Veranstal-
tung können wir mindestens
die nächsten fünf bis zehn Jah-
re weiter so unterstützen“.
Wigbert Erichlandwehr, ers-
ter Vorsitzender des FC Kau-
nitz, freute sich mit seinen
zahlreichenHelfern, als er den
kräftigen Applaus der Aktiven
undderZuschauer fürdieTop-
Organisation entgegenneh-
men konnte: „Uns hat es riesi-
gen Spaß gemacht, dieses Tur-
nier durchzuführen“.
Jürgen Tönsfeuerborn wer-

tete die Veranstaltung als
„großartige Werbung für die
neue Epoche, die im Kinder-
fußballangebrochenist“.Auch
eine kleine Spitze gegen Re-
form-Gegner Hans-Joachim
Watzke konnte sich „Tönser“
nicht verkneifen: „Hätte Herr
Watzke die Begeisterung bei
den jungen Spielern gesehen,
hätte er erkannt, dass er mit
seiner Kritik an der Reforma-
tion des Kinderfußball völlig
falsch gelegen hat. Hier war
klar das Erlebnis Fußball im
Mittelpunkt, nicht der Ergeb-
nisfußball!“

Im neuen DFB-Modus „5 gegen 5“ wurde auf acht 20mal 30Me-
ter großen Spielfeldern auf verkleinerte Tore gespielt.

AvenwedderQuartett schlägt beiWMauf
Ping-Pong:Welt-Titelkämpfe für Parkinson-Erkrankte wieder mit dem dreifachen Champion
Thorsten Flues. Auch Juliane Brauckmann, Rainer Dinter und Heiner Schneider sind dabei.

Gütersloh (kl). Die Tischten-
nis-Weltmeisterschaften für
an Parkinson erkrankte Sport-
ler finden in diesem Jahr vom
24. bis 30. September in Ös-
terreich statt. Bei den Titel-
kämpfen in Wels, die unter
der Schirmherrschaft des ös-
terreichischen Bundespräsi-
denten Alexander van der Bel-
len stehen, gehen bei den Da-
men und Herren in drei Leis-

tungsklassen insgesamt 320
Teilnehmer aus 23 Nationen
an den Start.
Der Stützpunkt Avenwedde

ist viermal vertreten. Nach-
demThorstenFlues2022kurz-
fristig aufgrund einer Corona-
Erkrankung absagen musste,
gehört der dreifache Welt-
meister des Jahres 2021 dies-
mal wieder zum engsten Fa-
voritenkreis. Während Thors-

ten Flues in der Leistungs-
klasse 1 der Herren an Num-
mer 1 gesetzt wurde, nimmt
er zusammen mit Thorsten
Boomhuis im Doppel und mit
Silke Kind im Mixed in der
Setzliste jeweils Platz drei ein.
Mit Juliane Brauckmann

stellte der Avenwedder Stütz-
punkt im vergangenen Jahr
die Weltmeisterin in der Leis-
tungsklasse 3, die durch ihre

großenErfolgenun inder Leis-
tungsklasse 1 startet. Die über
70-jährigen Rainer Dinter und
Heiner Schneider, die erstma-
lig an einer Weltmeisterschaft
teilnehmen, schlagen in der
Leistungsklasse 3 auf.
AlsTrainerfährterneutMar-

tin Wiese, vielfacher Tisch-
tennis-Kreismeister und lang-
jährige Spitzenspieler der DJK
Avenwedde, mit nach Wels.

Nina Beckervordersandforth kaufte amMittwoch bei David Eus-
terhus, Mitarbeiter des SC Verl, zwei Tickets. Foto: Dirk Heidemann

Tischtennis-Verbandsliga

DJKAvenwedde II
mit Auftaktsieg

Gütersloh (fl).DiezweiteHer-
ren-Mannschaft derDJKAven-
wedde hat in der Tischtennis-
Verbandsliga einen 9:6-Auf-
taktsieg über TuRa Elsen ge-
feiert. In den Doppeln gewan-
nen Reckmeyer/Wöhr und
Wiese/Dyck. In den Einzeln
überragten Christoph Klaren-
bach und Sven Sesbrügger
durch zwei Siege. Zudem ge-
wannen Jan Luca Reckmeyer,
Simon Wöhr und Diego Dyck.

Tischtennis-Landesliga

Titelkandidat
setzt sich durch

Gütersloh (fl). In der Tisch-
tennis-Landesliga hat die Her-
ren-Mannschaft der TTSG
Rietberg-Neuenkirchen mit
9:2 bei der Warendorfer SU
triumphiert und dürfte auch
zu den Titelkandidaten gehö-
ren. In den Doppeln gewan-
nen Demberg/Ranta und
Thol/Theilmeier. An der Spit-
ze überragte Paul Reinkemei-
er durch zwei Siege. Alle an-
derenMitspieler gewannen je-
weils ein Einzel.
Die DJK Avenwedde III hat-

te sich wohl von der Falsch-
aufstellung im Doppel in der
Vorwoche noch nicht erholt
und verlor bei TuRa Elsen II
klar mit 2:9. Nur Florian Sag-
emüller überzeugte an der
Spitze durch zwei Siege.
Der ohne Metin Kaya ange-

tretene SV Spexard unterlag
dem TV Geseke mit 4:9. In
den Doppeln gewannen Kra-
mer/Kebekus. Weitere Siege
schafften Franco Strauss, Se-
bastian Kebekus und Luis Gre-
weling. Die Spexarder dürf-
ten vor einer schweren Saison
stehen, denn die Abgänge von
David Mikus und Ingo Schmil-
jun wiegen schwer.

Kegeln

Erster Sieg für
TSGRheda

Rheda-Wiedenbrück. Am
zweiten Spieltag der NRW-Li-
ga feierten die Kegler der TSG
Rheda gegen den Nachbarn
ausGreste-Lage, die in der ver-
gangenen Saison auf den Bah-
nen in der Stadthalle Güters-
loh gewonnen hatten, einen
Heimsieg mit 4.849:4.763
Holz feiern. Der Zusatzpunkt
ging aufgrund der Wertung
von 2:1 und 45:33 jedoch an
dieGäste.AusdergutenMann-
schaftsleistung ragte Bodo
Schwanke mit der Tagesbest-
zahl von 837 Holz heraus.
Auch Matthias Bartling (822),
GideonHildebrandt (812)und
Stephan Rüsenberg (808) ka-
men auch über die 800er
Schallmauer. Außerdem er-
zielten Christian Grabies 796
und Werner Hengst 774.

Bahn-Bestzeiten
in Borgholzhausen
Leichtathletik: Läufernachwuchs der DJK
Gütersloh glänzt mit guten Ergebnissen.

Gütersloh. Nach der zuletzt
wettkampfarmen Ferienzeit
hat sich ein Teil der Trai-
ningsgruppen des DJK-Trai-
ner-Ehepaars Magdalena und
Roland Przybilla mit Erfolg
beimSommer-Bahnmeeting in
Borgholzhausen präsentiert.
Im Gesamtergebnis des aus
zwei Zeitläufen ermittelten
schnellsten 800-Meter-Läu-
fers finishte Moritz Oesterhel-
weg auf Platz zwei. Mit
2:01,61 Minuten kam er da-
bei seiner persönlichen Best-
leistung von 2:01,21 sehr na-
he. Hinter ihm folgten auf den
Plätzen vier und fünf seine bei-
den Team-Kollegen Fynn
Schröder und Erik Schütt-
forth jeweils in neuer persön-
licher Bestzeit.
Während sich U 18-Nach-

wuchstalent Fynn Schröder
über seine erzielten 2:02,90
freute, steigerte sich hinter
ihm der 22-Jährige Erik
Schüttforthvonbisher2:05,41
auf2:03,59Minuten.Schnells-
ter 800-Meter-Läufer desMee-
tings war Julius Pagels (TV Li-
lienthal – 1:58,87). Bei den M
14-Läufern macht Kalle Her-
zog den Sieg über 800 Meter

perfekt. Ihm reichten 2:24,32
Minuten zum Sieg gegen sei-
nen „Dauerkonkurrenten“ Fa-
bio Mende vom veranstalten-
den LC Solbad Ravensberg
(2:25,03).
Mit besonderen Erfolgs-

erlebnissen wartete aber auch
der von Magdalena Przybilla
trainierte und betreute jüngs-
te Nachwuchs der DJK auf.
Hier stellten die Gütersloher
mit Lukas Düker und Dante
Schimkeüber800Metergleich
zweimal den Sieger. Schnells-
terbeiden12-JährigenwarLu-
kas Düker (2:39,39), wäh-
rend bei den 11-Jährigen Dan-
te Schimke mit 2:49,36 die
Konkurrenz hinter sich ließ.
Im zehn Teilnehmer starken
Feld der W 13-Schülerinnen
mischte die 800–MeterKreis-
meisterin Cosi Geißler gut mit
und kam als Drittplatzierte ins
Ziel. Dabei verbesserte sie ihre
persönliche Bestzeit um rund
vier Sekunden auf nunmehr
2:48,64. Gut hielt sich auch
noch Leonie Düker, die mit
2:58,02 auf Platz sieben ein-
lief. Schnellste imFeldwarRo-
my Danelak (SV Brackwede –
2:44,33).

Nur noch 300
Stehplätze zu haben
Fußball: SC Verl meldet für das OWL-Derby
gegen Arminia Bielefeld fast ausverkauft.

Von Dirk Heidemann

Verl. Als Nina Beckervorder-
sandforth am Mittwochnach-
mittag mit dem Fahrrad vor
der Sportclub-Arena vorfuhr,
wusste sie noch nicht, dass
sie wenig später ein wertvol-
les Gut in den Händen halten
würde: Eine Eintrittskarte für
das OWL-Derby in der 3. Liga
zwischen dem SC Verl und Ar-
minia Bielefeld am 3. Okto-
ber. „Bis auf etwa 300 Steh-
platzkarten haben wir alle Ti-
ckets verkauft“,meldeteHans-
Josef Katzwinkel, beim Sport-
club zuständig für den Be-
reich Organisation und Spon-
soring, um 18.10 Uhr dieser
Zeitung.
In den freien Verkauf wer-

den die Karten allerdings nicht
gehen, sondern jetzt den Dau-
erkarteninhabern des SC Verl
angeboten. Somit ist dieSport-
club-Arena mit ihrer Kapazi-
tät von 5.207 Zuschauern zu
weiten Teilen ausverkauft. Die
2.207 Sitzplatzkarten, die aus-
schließlich Vereinsmitglieder
erwerben konnten, waren be-
reits am Dienstag vergriffen.
„Die ersten standen schon

um 13.30, also eine halbe
Stunde vor dem Vorverkaufs-
start, auf dem Parkplatz. Teil-
weisewar die Schlange 20Me-
ter lang“, berichteteGeschäfts-
stellenmitarbeiter David Eus-
terhus von einem für Verler
Verhältnisse ungewöhnlich
großem Andrang. Katzwinkel
undSvenBröskamp, LeiterOr-
ganisation, hatten alle Hände

voll zu tun.
Mit einer groß angelegten

Mitgliederwerbeaktion hatte
der SC Verl unmittelbar vor
dem Beginn des Vorverkaufs
die Zahl der Vereinsmitglie-
der noch auf 1.271 steigern
können, die bis zu zwei Kar-
ten erwerben konnten. Hinzu
kommen mehr als 1.000 Dau-
erkarteninhaber. Arminia Bie-
lefeld hat das maximal mögli-
che Kontingent für Gastverei-
ne von 1.720 Karten abge-
nommen, die allerdings nicht
im freien Verkauf erhältlich
sein werden.
„Am Dienstag wird es eine

Sicherheitsbesprechung ge-
ben. Das Spiel wird aber kein
Hochrisikospiel sein, da die
Polizei kein Konfliktpotenzial
zwischen den Klubs sieht. Im
Gegenteil, die Fans von Armi-
nia und dem SC Verl sind
freundschaftlich verbunden“,
sagt Hans-Josef Katzwinkel.
Eine organisatorische Her-

ausforderung stelle allerdings
die Parkplatzproblematik dar,
da viele Bielefelder mit dem
Auto anreisen werden. „Der
Vorteil ist, dass das Spiel an
einem Feiertag stattfindet“,
könnten laut Katzwinkel bei-
spielsweise Parkflächen vor
Geschäften genutzt werden.
Für Nina Beckervordersand-
forth dürfte das kein Thema
sein, sie kann ja mit dem Fahr-
rad anreisen. Die zweite Kar-
te, die sie am Mittwoch er-
warb („Ich bin seit 13 Jahren
Mitglied“), istübrigens für ihre
Schwester Annika.

StolzenSchrittes betretendiese F-JuniorenbeimEinmarschderMannschaftendenRasenplatz des FCKaunitz amFurlbach. 400Spie-
ler aus 32 Vereinen machten den erstmals ausgetragenen Mini-Strenge-Cup für alle zu einem Erlebnis. Foto: Jens DünhölterPressemeldungen 2023
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